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Nationales Vorwort

Diese Europäische Norm EN 14011:2003 wurde als luxemburgische Norm ILNAS-EN 
14011:2003 übernommen.

Alle interessierten Personen, welche Mitglied einer luxemburgischen Organisation 
sind, können sich kostenlos an der Entwicklung von luxemburgischen (ILNAS), 
europäischen (CEN, CENELEC) und internationalen (ISO, IEC) Normen beteiligen: 
 
- Inhalt der Normen beeinflussen und mitgestalten 
- Künftige Entwicklungen vorhersehen 
- An Sitzungen der technischen Komitees teilnehmen

https://portail-qualite.public.lu/fr/normes-normalisation/participer-normalisation.html

DIESES WERK IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT 
Kein Teil dieser Veröffentlichung darf ohne schriftliche Einwilligung 
weder vervielfältigt noch in sonstiger Weise genutzt werden - sei es 
elektronisch, mechanisch, durch Fotokopien oder auf andere Art!
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EUROPÄISCHE NORM

EUROPEAN STANDARD

NORME EUROPÉENNE

EN 14011

März 2003

ICS 13.060.70; 65.150

Deutsche Fassung

Wasserbeschaffenheit - Probenahme von Fisch mittels
Elektrizität

Water quality - Sampling of fish with electricity Qualité de l'eau - Echantillonnage des poissons à
l'électricité

Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 5.Dezember 2002 angenommen.

Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzen Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum oder bei jedem CEN-Mitglied auf Anfrage
erhältlich.

Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Management-
Zentrum mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.

CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Island, Italien, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Schweiz, der Slowakei, Spanien, der
Tschechischen Republik, Ungarn und dem Vereinigten Königreich.

EUROPÄISCHES KOMITEE FÜR NORMUNG
EUROPEAN COMMITTEE FOR STANDARDIZATION
C OM ITÉ  EUR OP ÉEN DE NOR M ALIS AT ION

Management-Zentrum: rue de Stassart, 36    B-1050 Brüssel

© 2003 CEN Alle Rechte der Verwertung, gleich in welcher Form und in welchem
Verfahren, sind weltweit den nationalen Mitgliedern von CEN vorbehalten.

Ref. Nr. EN 14011:2003 D
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 14011:2003) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 230 „Wasseranalytik“ erarbeitet,
dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis September 2003 (DOP), und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis September 2003 (DOW) zurückgezogen werden.

Anhang A ist informativ.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal,
Schweden, die Schweiz, die Slowakei, Spanien, die Tschechische Republik, Ungarn und das Vereinigte
Königreich.

Einleitung

Dieses ist die Erste von einigen Europäischen Normen, die zur Erfassung der Zusammensetzung, Abundanz und
Diversität von Fischen in Flüssen, Seen und Küstengewässern entwickelt wurde. Andere Europäische Normen
werden die Probenahme von Fischen mit Kiemennetzen und Leitlinien für den Einsatzbereich und die Auswahl von
Probenahmeverfahren für Fische beschreiben.

Die Elektrofischerei wird als unschädlich für die Fische eingeschätzt, sofern sie vorschriftsmäßig angewendet wird.
Allerdings können bei Fischen dauerhafte Schäden durch die Einwirkung von Elektrizität hervorgerufen werden.
Deshalb sollte auf das Wohlbefinden der Fische und die Vermeidung von Schäden während der Durchführung
Rücksicht genommen werden.

WARNUNG — Anwender dieser Norm sollten mit der üblichen Laborpraxis vertraut sein. Diese Norm gibt
nicht vor, alle unter Umständen mit der Anwendung des Verfahrens verbundenen Sicherheitsaspekte
anzusprechen. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, angemessene Sicherheits- und
Schutzmaßnahmen zu treffen und sicherzustellen, dass diese mit nationalen Festlegungen
übereinstimmen.

1 Anwendungsbereich

Diese Europäische Norm legt ein Verfahren zur Erfassung von Fischpopulationen in Bächen, Flüssen und
Uferzonen zur Bewertung des ökologischen Status fest, die durch ausgebildete Personen angewendet werden
sollen. Diese Verfahren erlauben die Normung der Probenahmeverfahren zur Beschreibung von Fischpopu-
lationen. Die Verwendung von genormten Verfahren ist eine entscheidende Voraussetzung, um vergleichbare
Resultate zu erhalten.

Diese Europäische Norm legt ein Verfahren der Elektrofischerei fest, die zum Fang von Fischen mit dem Ziel
angewendet werden soll, den Artenreichtum, die Zusammensetzung, die Abundanzverhältnisse und die
Altersstruktur eines bestimmten Fischbestandes zu beschreiben. Mit der Probenahme verbundene Festsetzungen
beinhalten die Beschaffung von Erlaubnissen, Aspekte des Artenschutzes, wichtige Schutzmaßnahmen für den
Anwender der Probenahmegeräte und die Koordination mit den Aktivitäten anderer Probenahmeprogramme.

Die Bearbeitung der Proben umfasst die taxonomische Identifikation, Zählungen, Messung biologischer Parameter
(Länge, Gewicht usw.) und die Prüfung der Fische auf äußerlich erkennbare Veränderungen. 
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2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publi-
kationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind
nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser
Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet sind.
Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich
Änderungen).

EN 25667-1:1993, Wasserbeschaffenheit — Probenahme — Teil 1: Anleitung zur Aufstellung von Probenahme-
programmen (ISO 5667-1:1980).

IEC 60335-2-86, Sicherheit von Haushalts- und sonstigen elektrischen Gerätschaften — Teil 2-86: Spezielle
Erfordernisse für elektrische Fischfanggeräte (IEC 60335-2-86:1998, modifiziert).

3 Grundlage des Verfahrens

3.1 Allgemeines

Es muss beachtet werden, dass die zu übernehmende Probenahmestrategie geeignet ist, um Aussagen über den
bestehenden Gütezustand eines Fischbestandes an einer Probenstelle zu machen. Die Auswahl der Probenstellen
(Anzahl und Ausmaß) ist von großer Bedeutung für die Auswertung der gesammelten Daten. Als allgemeine
Anleitung ist EN 25667-1 zu beachten. Für besondere Anleitungen zur Beprobung von Fischen wird auf in Vorbe-
reitung befindliche Normen über Probenahme von Fisch mit Gillnetzen und die Anleitung zum Anwendungsbereich
und Auswahl von Fischprobenahmeverfahren verwiesen.

3.2 Fischprobenahme

Einwandfrei gewonnene Probenahmedaten weisen einen direkten Bezug zur Populationsdichte auf. Die Strategie
muss sein, einen definierten Bereich eines Flusses (siehe Tabelle 2) mit der besten, verfügbaren Befischungsaus-
rüstung (Abschnitt 4), Sicherheitsaspekte (5.1) und Befischungsverfahren (5.2, Abschnitt 6) durch qualifiziertes
Personal (Abschnitt 8) zu beproben, um folgende Abschätzungen zu erhalten:

 Abundanz der Fische;

 Artenzusammensetzung;

 Populationsaufbau (Alter oder Größe).

In diesem Zusammenhang kann Abundanz entweder als relatives oder absolutes Maß für Abschätzungen
bedeuten, die durch eine einzelne Befischung einer bekannten Wasserfläche erhalten werden. Wenn es praktisch
durchführbar oder geeignet ist, sollte eine bekannte Fläche mehrfach befischt werden, um den Nutzeffekt des
Probenahmeaufwandes für die Ermittlung der absoluten Populationsdichte abzuschätzen.

Um die Wiederholbarkeit abzusichern, muss der fischereiliche Aufwand, die Fischereiausrüstung und die
Befischungsprotokolle für eine jegliche Probenahme an der gleichen Stelle identisch sein. Der Entnahmeort auf der
zu beprobenden Fläche ist mittels GPS oder durch Bezug auf absolute Markierungen (z. B. X m stromabwärts der
XXX Brücke) festzustellen. Die photographische Dokumentation des Probenahmeorts wird empfohlen. Beim
Wechsel der Ausrüstung sind vergleichende Ergebnisse mit der alten und der neuen Ausrüstung zu erarbeiten, um
einen Vergleich zwischen den alten und neuen Daten zu ermöglichen.

3.3 Anzahl und Größe der Probenahmestellen

In Abhängigkeit vom Untersuchungszweck (d. h. Beurteilung der Abundanz und Altersstruktur einer Zielpopulation
in einem Flussbecken oder Bewertung der Artenzusammensetzung, Abundanz und Altersstruktur einer Fischge-
sellschaft eines betrachteten Standorts) können zwei unterschiedliche Probenahmestrategien (3.3.1 oder 3.3.2)
angewendet werden.
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